
Die Söl’ring Foriining ist 
Träger der Museen.  

Unser Kultur- und Heimat-
verein Söl’ring Foriining 
wurde 1906 gegründet.  
Im Rahmen unserer Kultur-
arbeit betreiben wir vier 
museale Einrichtungen 
und widmen uns aktiv dem 
Denkmalschutz.  
Drei weitere zentrale Ziele 
des Vereins: die Plege der 
friesischen Sprache und des 
Brauchtums, der Küsten-
schutz und -als größter 
Naturschutzverein auf der 
Insel- der Schutz unserer 
einmaligen Natur.

Unterstützen Sie unsere 
Arbeit durch Ihre Mitglied-
schaft in der Söl’ring 
Foriining, im Freunde-
kreis Sölring Museen oder 
durch Ihre Spende, damit 
Inselgeschichte, Kunst und 
Kultur auch weiterhin so 
eindrucksvoll und wirklich-
keitsnah präsentiert werden 
können. 

Mitglieder haben u.a. freien  
Eintritt in alle Museen.

Kulturarbeit | Landschaftsschutz | Denkmalpflege

Sölring Museen
Inselgeschichte, Kunst & Kultur

ALTFRIESISCHES HAUS in Keitum

    Sylter Wohnkultur um 1825

 

Altfriesisches Haus
Am Kliff 13
25980 Sylt / Keitum
Tel. 04651 | 311 01

Söl’ring Foriining
Am Kliff 19 a
25980 Sylt / Keitum
Tel. 04651 | 328 05
www.soelring-foriining.de

Öffnungszeiten  

Ostern bis Oktober
Montag - Freitag  
10 - 17 Uhr
Samstag, Sonn- & Feiertag 
11 - 17 Uhr

November bis Ostern 
Mittwoch - Samstag 
12 - 16 Uhr

Wir freuen uns  
auf Ihren Besuch! 

KEITUM KULTUR /// Kombiticket  
Erwachsene 13,00 Euro / Kinder 6,50 Euro

· Inselweite Linienbus An- und  
 Abreise nach Keitum

· Eintritt in das Sylter Heimatmuseum
 und das Altfriesische Haus

Tickets erhältlich im Bus und in den 
bekannten Vorverkaufsstellen.

Ein Besuch im Altfriesi-
schen Haus in Keitum 
versetzt Sie in das Sylter 
Leben des 18. und 19.  
Jahrhunderts. Lernen Sie  
Alkoven und Piisel kennen. 
Wo man „einen Zahn zule-
gen“ müsste, erfahren Sie 
ganz nebenbei am offenen 
Herd in der Kööken. Die ori-
ginale Einrichtung der 
Küche und der Stuben 
erlaubt einen Einblick in 
die damalige Wohnkultur 
einer Kapitänsfamilie. 
Die Wände sind geliest, 
die Mitbringsel der See-
leute erzählen von der 
Seefahrt und die Speise-
kammer vom kargen 
Leben auf der Insel.
Im 19. Jahrhundert war 
das Haus Wohnsitz des 
Sylter Chronisten C.P. 
Hansen. Der Lehrer und 
Chronist, Sammler, Zeich-
ner und erster Museums-
betreiber auf der Insel 
wird mit seinen Schriften, 
Bildern und Sammlungen 
in zwei Räumen vorge-
stellt. 



Sylter HEIMATMUSEUM in Keitum

   Eintauchen in die Sylter Kultur

Im historischen Kapitäns-
haus direkt am Keitumer 
Kliff führt ein Rundgang 
durch die von der Seefahrt 
geprägte Inselgeschichte. 
Walfang brachte den Insu-
lanern im 17. & 18. Jhdt.  
bis dahin unbekannten 
Wohlstand. Geschirr, 
Gläser, Silber- & Messing-
sachen aus dieser Zeit sind 
ebenso zu besichtigen wie 
die Sylter Trachten. Sylter 
Persönlichkeiten: der poli-
tische Vordenker Uwe Jens 
Lornsen oder die Dichter 
Johann Erichsen und Emil 
Mungaard werden vorge-
stellt. Ab ca.1850 zog das 
besondere Licht und die
einmalige Dünenland-
schaft immer mehr Künst-
ler auf die Insel, deren 
Werke und Biograien in  
den Galerieräumen in
Sonderausstellungen prä-
sentiert werden. Der nach- 
empfundene Kampener 
„Ziegenstall“ von Valeska 
Gert beleuchtet schlag-
lichtartig das Sylter Nacht-
leben nach dem 2. Welt-
krieg.  

Öffnungszeiten  

Ostern bis Oktober 

Montag - Freitag  
10 - 17 Uhr
Samstag, Sonn- & Feiertag 
11 - 17 Uhr

November bis Ostern 

Mittwoxch - Samstag
12 - 16 Uhr

Sylter Heimatmuseum
Am Kliff 19
25980 Sylt / Keitum
Tel. 04651 | 316 69

DENGHOOG in Wenningstedt

    Ein Ganggrab der jüngeren Steinzeit

Öffnungszeiten  

Mai bis September

Montag - Freitag 
10 - 17 Uhr
Samstag, Sonn- & Feiertag 
11 - 17 Uhr

April und Oktober

Montag - Freitag 
10 - 16 Uhr 
Samstag, Sonn- & Feiertag 
11 - 16 Uhr

Großsteingrab Denghoog
An der Friesenkapelle
25996 Wenningstedt / Sylt
Tel. 04651 | 328 05

Der Denghoog ist eines 
der bedeutendsten 
Jungsteinzeit-Gräber in 
Nordeuropa, etwa 5.200 
Jahre alt. Die Deutung 
des Namens Denghoog ist 
strittig, wohl am Wahr-
scheinlichsten „Hügel auf 
der Wiese“, lag er doch 
noch vor 100 Jahren frei 
in der Landschaft. Bei der 
Ausgrabung 1868 war die 
Grabkammer noch voll-
kommen unberührt. Seit 
1982 ist der vormals ver-
stürzte Gang für Besucher 
wieder zugänglich, der 
bequeme Einstieg erfolgt 
jedoch von oben durch 
eine Öffnung zwischen 
zwei Findlingen hinab in 
den Innenraum.
Der Dengoog ist Bestand-
teil einer der 3 Touren 
der „hünen.kulTour“, 
die zur Entdeckung der 
archäologischen Vor- und 
Frühgeschichte der Insel 
Sylt einladen.
Ein Teil der Ausgrabungs-
funde wird im Sylter Hei-
matmuseum präsentiert.

VOGELKOJE in Kampen

    Vom Entenfang zum Entenschutz

 

Hier im ältesten Wald der 
Insel, der 1767 mit einem 
Süßwasserteich direkt 
am Rande des salzigen 
Wattenmeeres angelegt 
wurde und seit 1935 sich 
als Naturschutzgebiet frei 
entfalten darf, gibt es viel 
zu entdecken – zahlreiche 
Infotafeln am Wegesrand 
machen auf Highlights 
aus Natur und Kultur 
aufmerksam. Vogelkojen 
dienten in den letzten 
zwei Jahrhunderten dem 
Wildentenfang, der eine 
wichtige Nahrungs- und 
Erwerbsquelle für die 
Sylter Bevölkerung war. 
Genießen Sie Ihren 
Spaziergang durch den 
verwunschenen Erlen-
bruchwald und verweilen 
Sie auf der Plattform am 
Deich. Sie können die ori-
ginalgetreu hergerichtete 
Fangpfeife entdecken und 
in den zwei Kojenhäusern 
den mühsamen Alltag 
damaliger Kojenwärter 
nachempinden sowie vie-
le eindrucksvolle Phäno-
mene der Natur erfahren.

Öffnungszeiten  

Mai bis September 

Montag - Freitag  
10 - 17 Uhr
Samstag, Sonn- & Feiertag 
11 - 17 Uhr

April und Oktober

täglich 11 bis 16 Uhr

Vogelkoje Kampen
zwischen Kampen und List
beim Restaurant Vogelkoje
Tel. 04651 | 87 10 77


